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II. Teil.

Die gegenwärtigeKulturlandschaft desBurzenlandes.

A. Das Bevölkerungsbild.

t. Slnzahl, Dichte, Verteilung?)

Das Burzenland hat innerhalb der angegebenen Grenzen eine Grütze
von 1858,9 qkm und 115 313 Einwohner?) Daraus ergibt sich eine durch¬

schnittliche Volksdichte von 62 Einwohner auf 1 qkm. Bei Ausscheidung des

Waldes beträgt das offene Land 1051,3 qkm, die Volksdichte 110 Ein¬

wohner auf 1 qkm.

Nach Volksdichte und -anhäufung gliedern sich die BurzenlSnder Sied¬
lungen in die Mittelstadt Kronstadt, die Siedlungsballung der Vierdörfer
(Bacsfalu, Türkös, Csernaffalu, Hotzzufalu), die Grotz- und Mittelsied¬
lungen der Ebene und die Streusiedlungen der Kalibaschen im Törzburger
Gebiet.

Kronstadt ist das grötzte Gemeindegebiet und umfatzt mit
40 335 Einwohnern mehr als ein Drittel der Burzenländer Gesamtzahl. Diie
Karte 2
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) zeigt, datz die Außenbezirke Blumenau und Altstadt die grötzten

Wohnviertel sind, obwohl die Blumenau, die bei Städten meist gemiedene

Ostlage hat?) Der Grund ist ersichtlich: Freie Wachstumsmöglichkert in der

Ebene, während Obere Vorstadt und Innere Stadt eingeengt sind. Die
äußersten nördlichen Vororte sind Biengärten, 3 km nordwestlich von Kron¬
stadt, und die Zuckerfabrik bei Brenndvrf, die südlichen Noa und Dirste,
rund 5 km südöstlich an der Bahnlinie nach Predeal.

Die beiden letzten leiten über zu den Vierdörfern (rumänisch:

Patru Säte), die zu einem einheitlichen Siedlungsgebiet von über 14000
Einwohnern verschmolzen sind. Die grötzte Gemeinde, zugleich des ganzen

Burzenlandes, ist Hotzzufalu (Langendorf) mit über 6000 Einwohner.

Unter den übrigen 21 Siedlungen der Ebene herrschen die

Erotzgemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern vor. In 10 Gemeinden bewe¬

gen sich die Volkszahlen zwischen 2000 und 3000 Einwohnern: Brenndorf,

l) Zahlen im Anhang I. Ebenso die genaue Schreibweise der Ortsnamen.

*) Diese und folgende Zahlen gelten für 1920 soweit nicht anders angegeben.
3) Abbildungen im Anhang III.
4) Da 1920 keine Angaben für die Mertel vorliegen, seien die 1980 er Angaben, auf

denen die Karte beruht, hier angegeben: Innere Siadt 9997; Altstadt 12328; Obere Vorstad^
1764; Blumenau 15045; Nördliche Vororte 2 568; Dirste usw. 1990. (Nach einem vorläu.
stgen Zählungsbericht).
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